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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
l täglich erſchelnende Blatt beträgt vier⸗ 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 2 . — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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Annoncen: 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamb 
Wien, München, ©. Gallen: 
ue Mofle; 
in Berlin, Breslau, 
Brantfurt a. N., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Pogler; 
in Berlin: 
2. Retemeyer, Schloßptag; | 
in Breslau: Emil Anbath, 7 
Inferate14ögr. die fünfgeſvaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmaßlg höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 1871 
* 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


— nungen 
Amtliches. 
Berlin, 7. Jan. Se. M. der König haben Aller gnädigſt t: 
den Stadtgericht Rath Groſchuff Bierfelöt 8 Rothen Adler Beben 


mit der Schleife; dem Pfarrer, Erzprieſter Rak zu Groß ⸗Pramſe 
De Sa a Bart Nantes Rafal dae gg 15 ai 5 905 

an Ra r. monſon hierſe en arakter als F 
Sanitäts. Rath zu verleihen, a ie 


tor Der Kataſter⸗Kontroleur Kaemmer in Ohlau iſt zum Steuer Inſpek⸗ 
ernannt worden. 


en eee, e ee e 
. ———— 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 

1) Verſailles, 7. Januar. Geſtern iſt Prinz 
Friedrich Karl der ſich vorbewegenden Armee des Gene- 
rals Chanzy über Vendome entgegengegangen und hat 
ie angetroffenen Vortruppen ſiegreich zurückgeſchlagen 
imd verfolgt fie. Hier geht die Beſchießung günſtig fort. 
Verluſte gering. Völliges Thauwetter. Wilhelm. 

2) Verſailles, 7. Jan., Nachts. Am 6. gingen 
die gegen die Armee des Generals Chanzy aufgeſtellten 

iwiſionen über Vendome vor und ſtießen hierbei auf 
— im Anrücken befindliche feindliche Armeecorps. Sel⸗ 
ige wurden nach heftigem Gefechte über den Abſchnitt 
on Azay zurückgeworfen, und demnächſt auch dieſe Po⸗ 
fition, gleichzeitig Montoire genommen. Die dieſſeitigen 
erluſte nicht unbedeutend. 

Vor Paris wurde im Laufe des 7. das Feuer der 
Belagerungs⸗Artillerie gegen die Fortifikationen im Sü⸗ 
en, Oſten und Norden lebhaft und mit guter Wirkung 
fortgefezt. Fort Iſſy und nebenliegende Batterien, ſowie 

: — Vanvres ſchwiegen zeitweiſe. Dieſſeitiger Verluſt 
eute wie der geſtrige etwa 20 Mann. 

E von Podbielski. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 7. Januar. Die „Frankf. Ztg.“ 

reibt: Wir . aus guter Quelle, daß Seitens des 
eſigen Magiſtrats ſchon vor Neujahr eine Adreſſe an Se. M. 

König nach Verſailles abgegangen iſt, worin der 1 
vo lich der Wahl zum Kaiſer des deutſchen Reiches beglück⸗ 
0 ah t wird. In der Adreſſe ift zugleich die Bitte ausgeſpro⸗ 
Gen, aß Frankfurt, welches wegen 155 Vergangenheit dazu 

erſte Anrecht habe, zur Krönungsitadt auch der neuen Kaiser 
erhoben werden möge. 

Baden-Baden, 7. Januar. König Franz von Neapel 
iſt heute Nachmittag zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen. 
Stuttgart, 7. Jan. Die Ständeverſammlung wählte 
h den engern Ständeausſchuß Baur, Schneider, Gemmingen, 
Holder, in den weitern Siegel, Hoͤmer, Sick, König, Fetzer 

Ömer. Hierauf vertagte ſich die Kammer. 

München, 8. Januar. Der Erzbiſchof von München 
| dat geſtern einen Hirtenbrief erlaffen, in welchem er die Gläu⸗ 
bigen ſeiner Diözeſe zur Unterwerfung unter das Dogma der 
Unfehlbarkeit auffordert. 

Saarbrücken, 7. Jan. Aus Verſailles vom 4. d. M. 
wird gemeldet: Das Unwohiſein des Prinzen Albrecht (Vater) 
hat ſich als rbeumatiſches Fieber herausgeſtellt. — Flügel ⸗ 
Adjutant Graf Walderſee iſt dem Vernehmen nach zum Groß⸗ 

rzog von Mecklenburg als Chef des Generalſtabes kommandirt 
orden. 

Bordeaux, 7. Jan. (Auf indircktem Wege.) „Journal 
officiel“ veröffentlicht ein Dekret der Regierung, welches die 
durch das Dekret vom 8. Oktober 1870 verfügte Zollfreiheit für 
die Einfuhr von Pulver, Kriegsgträthen und Kriegsmunition 

8 zum Ende des Krieges verlängert. 

Die Provinzausgabe des „Siecle“ veröffentlicht einen Ar⸗ 
tikel, in welchem eine Reihe von Anklagen gegen Trochu er⸗ 
hoben werden. Derſelbe wird zunächſt beſchuld gt, entgegen den 
Anfangsregeln der Kriegewiſſenſchaft die geſammte verfügbare 
Streitmacht des Landes in eine Stadt eingeſchloſſen zu haben, 
welche auf dem Punkte ſtand, belagert zu werden. Ferner habe 
eg Trochu verabſäumt, auch nur einen einzigen Mann in die 
Provinzen zu ſchicken, der es verſtanden hätte, das Land in mi⸗ 
litäriſcher, politiſcher und adminiſtrativer Beziehung zu organi⸗ 

ren. Trochu habe ferner den verfehlten Plan gehabt, die 

ationalgarde in den nächſten Umgebungen von Paris zu be⸗ 
waffnen, ftait dieſelben in die Stadt zu führen und eine Wüſte 
rings um die Hauptſtadt zu erzeugen. Obwohl er wußte, daß 
in ke; ren Niemand vorhanden war, der im Stande ge 
weſen wäre, die Kriegsoperationen zu leiten, ſo habe er doch 
mehrere Monate lang die Provinzen ohne Verhaltungsmaßregeln 
gelaſſen. Statt den Erſatzarmeen entgegen zu marſchiren, wie 
es die Umſtände und der verabredete Plan erheiſchten, habe er 


am 30. Nov. und 2. Dez. eine Art „platoniſcher“ Ausfälle ge 
macht und ſo der Gnade des Feindes die Armee außerhalb 
Paris überlaſſen und dieſelbe dadurch in eine geradezu lächerliche 
Situation gebracht. Um dieſem Verhalten die Krone aufzu⸗ 
ſetzen, habe er noch ganz neuerdings einen Ausfall gemacht, den 
man nur als einen Ausfall „à la Bazaine“ bezeichnen kann. — 
Aus Nevers vom 7. wird gemeldet, daß Auxerre am 6. neuer⸗ 
dings von den Preußen beſetzt worden ſei. — Semur iſt von 
den Brangojen beſetzt. — Aus Briarre wird ein Vorpoſtengefecht 
gemeldet. 

Havre, 6. Jan. Die Armee von Havre hat ſich geſtern 
auf St. Romain zurückgezogen. Der Feind unternahm heute 
eine Rekognoszirung bis Aubin⸗Routot. 

Lille, 7 Januar. (Auf indirektem Wege.) Nach Berich⸗ 
ten aus Cambrai ſtehen die deutſchen Truppen wiederum im 
Arrondiſſement Cambrai. Dieſelben haben ſogar ihre Reko⸗ 
noszirungen bis dicht an die Stadt Cambrai ausgedehnt, der 
ſie auf Schußweite nahe gekommen ſind. Der Kommandant 
der zweiten Diviſion der Nordarmee, General Robin, hat einen 
amtlichen Rapport über die Kämpfe vom 2. und 3. Januar 
veröffentlicht. In demſelben heißt es, es ſei durch zu langſames 
Marſchiren der Regimenter der Diviſion verſchuldet, daß zu 
wenig Truppen am 2. Januar in das Gefecht eingreifen konn⸗ 
ten. Der General konſtatirt weiter, daß die neu gebildeten 
Regimenter Schwäche gezeigt haben. Er fordert von den Re⸗ 
giments⸗Kommandeuren eine Liſte derjenigen Offiziere ein, 
welche die Flucht ergriffen haben. Dieſelben ſollen abgeſetzt 
werden. — Das Hauptquartier der franzöſiſchen Nordarmee be⸗ 
findet ſich in Boisleux (etwas über 1 Meile ſüdlich von Ar⸗ 
rad). — Der Verluſt der Franzoſen wird auf 4000 Mann 


I geihägt. 


„Brüſſel, 6. Januar. Ueber die zu errichtenden Lager 
erfährt die „Independance“ aus Lyon vom 2. d, daß ein Lager 
an den Abdachungen der Alpinen (Depart. Bouches du Rhone) 
am Sulammenfiuß er Rhone und Durance angelegt und für 
ca. 150,000 Mann eingerichtet wird. Das Lager von Clermont 
iſt in der Bildung begriffen und befindet ſich zwiſchen dem Strom 
Allier und der Departementalſtraße, welche von Pont du Cha⸗ 
teau nach Maringues (beide Ortſchaften im Departement Puy 
de Dome) führt. Das Lager bei La Rochelle iſt bereits iheil- 
weiſe eingerichtet. — „Etolle Belge“ erfährt aus Lille, daß 
dieſe Stadt von Verwundeten der franzöſiſchen Nordarmee an⸗ 
gefüllt if, General Faidberbe fol geſtern in Lille geweſen ſein, 
um die Inten dantur der Nordarmee, welche ſich in einem ſehr 
mangelhaften Zuſtande befindet, zu organiſiren. — Das bier 
eingetroffene Journal „Echo du Nord“ vom 4. d. enthält eine 
Ordre det Generals Farre, nach welcher alle Mannſchaften, die 
von ihren Truppentheilen abgekommen find und vereinzelt ein ⸗ 
treffen, feſtgenommen und nach einem der Lager in der Bretagne 
gebracht werden ſollen. — Wie „Etoile Bel e“ meldet, wird die 
Frage, ob die belgiſche Regierung berechtigt ſei, franzoͤſiſche aus 
Deuiſchland der Krlegsgefangenſchaft entflohene Soldaten zu 
interniren, demnächſt durch richterlichen Spruch entſchieden werden, 
da ſich 2 franzöſiſche Offiziere an die Gerichte gewendet haben, 
um ihre Freiheit zu erlangen. Die Verhandlung iſt auf den 
13. Januar feſtgeſetzt. 

Brüſſel, 7. Januar. Der „Ind. belge“ wird aus Lyon 
vom 4. d. gemeldet, daß General Werder aus Dijon 20 Geiſeln 
mitgenommen habe. Es gilt als ſicher, daß die Armee von 
Lyon durch die Franche Comté auf Belfort marſchirt. Ein Ba⸗ 
taillon mobiliſirte Nationalgarde aus den Departement Deux - 
Sevred, das ſich Unordnungen im Lager ſchuldig gemacht, iſt zur 
Armee des Generals Chanzy geſchickt worden. Der Präfekt des 
Departements Tarn warnt die Maires vor den bonapartiſtiſchen 
Agenten, welche Ruheſtörungen und Beunruhigung auf dem Lande 
veranlaſſen. Einer Mittheilung des „Sieele“ vom 2. d. zufolge 
hat der Gemeinderath von Marfeille 100,000 Frs. für die Be⸗ 
ſchaffung leichter Kavallerie bewilligt und beſchloſſen, die Stadt 
ſofort in Vertheidigungszuſtand zu verſetzen. 

Luxemburg, 7. Januar. Der König hat die nachfol⸗ 
gende Proklamation an die Luxemburger erlaſſen: 

Die loyale Adreſſe, die ich durch meinen Bruder erhalten habe, durch 
welche Ihr volles Vertrauen zu mir ausdrückt, hat mich lebhaft gerührt. 
Rechnet auf meine abſolute Ergebenheit und unveränderliche Anhänglichkeit 
an Eu Beruhigt Euch ungeachtet der Gefahren, die der Unabhängigkeit 
Eures Vaterlandes drohen mit der Garantie der Verträge, welche von den 
europäifchen Großmächten unterzeichnet find. Ich habe die feſte Ueberzeu 
gung, daß dieſe Verträge, die bis jetzt geachtet worden, auch in Zukunft ge⸗ 
achtet ſein werden. Haag, 6. Januar. Wilhelm. 

Wien, 7. Januar. Die „Wiener Abendpoſt“ reproduzirt 
den letzten Artikel der „Nordd. Allg. Z.“ bezüglich des Verhält⸗ 
niſſes Deutſchlands zu Oeſterreich, und konſtatirt mit aufrichti⸗ 
ger Befriedigung, daß die politiſche Haltung, welche die öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche Monarchie gegenüber der neuen Geſtaltung der 
Verhältniſſe in Deutſchland angenom gen hat, in den Organen 
der deutſchen Preſſe ohne Uaterſchied der Parteiſtellung volle 
Würdigung und rüdhaltlofe Anerkennung findet. Mit ſeltener 
Uebereinſtimmung knüpfen dieſe Organe an die freundſchaft⸗ 
liche Annäherung Preußens und Oeſterreichs die Hoffnung auf 
eine friedliche Konſolidirung der europälſchen Verhältniſſe. Die 
„Wiener Abendpoſt“ begrüßt dieſe Erwartung mit den beften 
Wünſchen und begleitet die in den Blättern des großen deutſchen 
Nachbarlandes ſich kundgebenden Sympathien für Oeſterreich⸗ 


Ungarn mit freudiger Genugtbuung. Die „Abendpoſt“ bedauert 
ſchlteßlich die Verſuche gewiſſer öͤſterreichiſcher Preßorgane, die 
freundlichen Schritte des Wiener Kabinets als Scheinakte dar⸗ 
zuſtellen, und weiſt derlei tendenziöͤſe Verdächtigungen auf das 
Entſchiedenſte zurück. 


London, 7. Jan. „Daily News“ melden: Die Angaben 
franzoͤſiſcher Blätter von einem Depeſchenwechſel zwiſchen dem 
Grafen Bismarck und Odo Ruſſel betreffs der Verſenkung eng ⸗ 
liſcher Schiffe bei Duclair find völlig erdichtet. Die engliſche 
Regierung hat bis jetzt blos eine Depeſche vom Grafen Bis⸗ 
marck erhalten, worin derſelbe ſein Bedauern über den Vorfall 
ausſpricht und eine Unterſuchung in dieſer Angelegenheit event. 
Schadenerſatz zuſichert. — Wie die „Times“ meldet, werden auf 
der Konferenz bezüglich der Pontusfrage alle Mächte, die Türkei 
mit einbegriffen, jedoch mit Ausſchluß Frankreichs, durch ihre 
Botſchafter zu London vertreten ſein. — „Globe“ erfährt aus 
guter Quelle, daß die Waffenausfuhr nach Frankreich noch immer 
im allerbedeutendſten Maße fortdauert. Der nicht verheimlichte 
Transport von Gewehren betrug von Anfang September bis 
Ende Dezember nahezu 120,000 Stück, außerdem aber gingen 
große Quantitäten unter der Bezeichnung „Eiſenwaaren“. 

London, 8. Januar. „Obſerver“ zufolge wird die Kon ⸗ 
ferenz beſtimmt vor Ende Januar zuſammentreten. Daſſelbe 
Blatt meldet, daß die Ablehnung Favres, auf der Konferenz 
Frankreich zu vertreten, keine definitive jet. — Wie aus Havre 
vom heutigen Tage gemeldet wird, haben deutſche Truppen in 
der Stärke von 10,000 Mann, welche größtentheild aus Rouen 
kamen, geſtern das ſich wieder konzentrirende Corps des General 
Roye bei Jumieges vernichtet und Bourgachard und Bourgthe⸗ 
roulde beſetzt. 

Florenz, 7. Januar. Der öſterreichiſche e a 
miniſter Lonyay iſt nach Unterzeichnung des nanziellen A 
kommens zwiſchen Oeſterreich und Italien heute Morgen nach 
Wien zurückgereiſt. Der Koͤnig von Italien hat Lonyay das 
Großkreuz des Ordens der Krone von Italien verliehen. Die 
franzöſiſche Regierung hat Rothan zum Geſandten in Florenz 
ernannt. Der bairiſche Geſandte in Rom, Graf Tauffkirchen, 
iſt hier angekommen und nach Rom weiter gereiſt. Er hat 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Visconti Ve⸗ 
noſta, einen Beſuch gemacht. 


— nennen nennen mer nenne mr wonasirne nenn J 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 7. Januar. 


— Am een Gef wurde dem Oberft » Lieutenant 
v. Ver dy, Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe des Kö⸗ 
nigs, vom General v. Moltke im Auftrage des Koͤnigs das Ei⸗ 
ſerne Kreuz erſter Klaſſe überreicht. Gleichzeitig iſt dem⸗ 
jelben eine größere Anzahl von Dekorationen der hervorragend⸗ 
ſten Orden mehrerer deutſcher Fürſten verliehen worden. Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Verdy wird auch die a dieſes Feldzuges 
im 0 des großen Generalſtahes ſchreiben, wie er die des 
preußiſch öſterreichiſchen Krieges geſchrieben het. 

— Die „Volksztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, hat der Her⸗ 
renhauspräſident Graf 5 der die Adreſſe nach Ver⸗ 
ſailles überbracht hat, dort das Eiſerne Kreuz erhalten (ö) 

Juſtizgeſetz ntwürfe werden dem Landtage, dem 
Vernehmen der „Spen. 3gt.“ nach in der gegenwärtigen Sitzungs⸗ 
periode nicht mehr vorgelegt werden. Dagegen ſoll die Vor⸗ 
legung der ſeit Jahren vorbereiteten Strandordnung beabſichtigt 
werden. — Dafjelbe Blatt macht folgende weitere Mittheilungen: 
„Der Entwurf einer deutſchen Strafprozeßordnung iſt bereits 
vollendet. Auch der Entwurf eines deutſchen Konkurs geſetzes ſoll 
der Vollendung nahe ſein. Für die Zivilprozeßordnung wird 
ein preußiſches Votum zu dem von der Bundes⸗Kommiſſion aufs 
gearbeiteten Entwurfe vorbereitet, 

— Nach einer, den Rheiniſchen Regierungen zugegangenen Mittheilung 
des ſtellvertretenden General⸗Kemmandos achten Armee-Corps erſcheint es 
nothwendig, eine ſtrengere Kontrole rückſichtlich der vom Kriegsſchauplatze zu⸗ 
rückgekehrten Verwundeten und Kranken auszuüben, weil fie nicht felten 
von den Transportführern in die Heimath beurlaubt worden ſind oder aus 
Vereinslazarethen in die Privatpflege entlaſſen wurden. Es hat ſich nämlich 
ergeben, daß dieſes Ver leiben in der Heimath in Privatpflege u. ſ. w., viele 
Leute der Linie und Landwehr vom Eintritt in die Truppen fern hält und 
die auf dim Kri geſchauplaze befindlichen Truppen einen unverhältnißmäßig 
großen Nachſchub aus den Erſatztruppen erfordern.“ Zwar find bereits A, 
ordnungen getroffen, welche es den Bezirks Kommandeuren zur Aufgabe 
machen, ſorgfältige Nachforſchungen über dieſe Mannſchaften mit Hülfe der 
Drtbehörden anzuſtellen; es erſcheint aber zur beſſeren Durchführung der 
Kontrole erforderlich, daß die Ortsbehörden von der Anweſenheit ſolcher 
Beurlaubten Mittheilung machen und ebenſo die Mannſchaften anweiſen, ſich 
ſofort nach ihrem apa bei den Militärbehörden zu melden. Nament⸗ 
lich wird Betreffs der Wehrleute der mobilen Beſaßungsbataillone „eine 
ſcharfe Kontrole“ für wünſchenswerſ h erklärt, „weil für alle, durch Krankheit 
bei den mobilen Bataillonen entſtehenden Ausfälle andere Wehrleute einge⸗ 
zogen werden ſollen, wobei wieder auf die älteſten Jahrgänge der Landwehr 
zurückgegangen werden muß.“ 

— Bekanntlich haben die Franzoſen in und bei Ham eine der 5 Felt⸗ 
Eiſenbahn Abtheilungen unſeres Hreres überwältigt und in ihre 
Hände gebracht. Da von franzöſiſcher Seite keine Anerbietungen wegen 
Aus wechſelung dieſer G fangenen erfolgten, fo wurden alsbald BVeranftal: 
tun gen getroffen, um eine neue Ciſenbahn Abtheilung zu bilden. Die Or 
gantfatton der ſelben iſt nunmehr voll endet. Bei der deutſchen Heerführung 
gilt es als Regel ihrerfeits k ine Auswechſelungsanträ le zu ſtellen. 

— Der Chefpräſident des hieſigen Stadtgerichts, Geheimer Juſtizrath 
Krüger, iſt angewieſen worden, eine Lifte ſämmtlicher Unterſuchungsſachen, 
in den en die Strafen noch nicht verbüßt find, dem Kammergericht einzu⸗ 
reichen, um zu prüfen, ob die vielfach milden Beſtimmungen des neuen 


Strafgefetzbuchs auf die einzelnen Fälle Anwendung finden. — 
In ligen et 55 2 1 en Free Berur- 
theilung von Beamten zur Sprache gelomm ne Frage lebzaſtes Intereſſe, 
99 die durch den König bei Beginn des Krieges für Preßvergehen im All⸗ 
gemeinen erlaſſene Amneſt ie den een eines fol 0 diszipli⸗ 
natiſch verurtheilten Zeamten zu Gunſten kommen muß? Bei einem der⸗ 
artigen Fall in Kiel wurde dies ohne Weiters angenommen, während bei 
einem anderen Fall Zweifel erhoben würden find. f 
Thorn, 6. Januar. Geſterm iſt der gefangete fränzöſiſche Oberſt 
nebſt ſeinem Diener, welche beide von der Feſtung Graudenz entflohen und 
bei Gollub über die Grenze gegangen waren, von den ruſſiſchen Behörden 
wieder hierher ausgeliefert und weiter transportirt worden. Es wird erzählt, 
daß die Aufnahme, die er jenſeits des preußiſchen Gebiets gefunden habe, 
geeignet geweſen ſei, ihn jelbft wie etwaigen Nachahmern dergleichen Unter⸗ 
nehmungen künftig gründlich zu verleiden. (Br. 3.) 
„Paris. Der Verpflegungsrath trat am 29. unter dem 
Jost Jules Simons zujammen; es iſt die Rede von 
einem beträchtlichen Vorrath an Linſen, Bohnen und Erbſen, 
welche in den Räumen des Lyoner Bahnhofs lagerten. Die 
Getreidevorräthe ſichern — immer nach der „Korr. Havas“ — 
Brod der Bevölkerung bis Ende März; im Entrepot von Bercy 
lagern Weinvorräthe, die für ein Jahr ausreichten. Die Maires 
Clemenceau vom 18. und Tirard vom 1. Arrondiſſement haben 
im Namen mehrerer Kollegen von Arago im Juſtizminiſterium 
die ſofortige Freilaſſung des Maires und Adjunkten des 3. Ar 
rondiſſements verlangt, die in Folge der Ereigniſſe des 31. 
Okt, ſich noch immer in Haft befinden. Arago verſprach, daß 
dieſe Angelegenheit im Laufe einer Woche zur Erledigung ge⸗ 
langen werde. — Die Ballon⸗Nachrichten aus Paris reichen 
bis zum 30. Dezember. Noch am 28. war man guten Muths 
und freute ſich, daß die Belagerer nun endlich zur Offenſive 
übergingen. Man bereitete ſich ſchon auf kleine Scherze vor, 
die man ſich mit den ſtrapazirten deutſchen Soldaten geſtatten 
würde. Als aber am 29. die Räumung des Mont Avron be- 
kannt wurde, ſchlug die Stimmung rapide um. Man kam zu 
der Einſicht, daß die preußiſche Artillerie der franzoͤſiſchen über⸗ 
legen ſei; man begann plötzlich wieder Kälte und Hunger zu 
verſpüren. Die Exzeſſe wurden mit Mühe unterdrückt und die 
Regierung der Uavorſichtigkeit und Unentſchloſſenheit angeklagt. 
„Ez ſcheint — heißt es in einem Ballo abriefe vom 29. — daß 
die Preußen immer an Alles denken und wir immer etwas ver⸗ 
geſſen. Uaſere Lebensmittel gehen zu Ende; man muß fi) be⸗ 
eilen.“ Es iſt aber auch furchtbar theuer in Paris. Ein Pfund 
Hundefleiſch koſtet fünf, eine Ratte einen und ein „Boiſſeau“ 
Kartoffeln 20 Fr. Was das Holz anbelangt — Steinkohlen 
giebt es nicht mehr —, ſo koſten die 2000 Pfund 110 Fr., was 
anz enorm iſt, wenn man bedenkt, daß fie ſonſt mit 20 — 30 
r. bezahlt werden. Ungeachtet dieſer ſchrecklichen Lage ſcheint 
man in Paris doch noch geneigt zu ſein, Widerſtand zu leiſten. 
Einige Briefe ſagen ſogar, man werde lieber verhunzern, als 
ſich ergeben. Im letzten Augenblick wird man ſich aber wohl 
eines Beſſeren befinnen. — Ein treffendes Portrait entwirft 
Mr. Labouchdre in einem feiner. legten Ballonbriefe an die 
„Daily News“ von dem geiſtlichen Abenteurer. Abbé Bauer, der 
jetzt bekanntlich in Paris eine große Rolle ſpielt. Hier das 


Portrait: 
Oer Krieg hat viel Aufſchneider produziet, aber, wie ich glaube, keinen, 

der dieſem Bischof ähnelt. Sein Geſchäft tft, zu ſehen und geſehen zu wer ⸗ 
den, und das beſorgt er mit vollendetſter Meiſterſchaft. Er iſt eine robuſte 
unterſetzte Geſtalt, trägt eine Soutane, hohe Reiterſtiefel mit großen Sporen 
und einen Hut, wie man ihn nur in der Oper ſieht. Auf der Bruft bat er 
einen großen Stern, um den Hals hängt eine Kette mit einem goldenen K euz 
und an den Fingern, über den Handſchühen, trägt er reiche Ringe. Das Ge⸗ 
ſchirr feines Pferdes iſt in allen Theilen mit rothen Kreuzen beſäet. Ihm 
ur Seite galopirt ein Fahnenträger, der eine große Fahne mit dem Genfer 
reuz rag Außerdem hat er in ſeiner nächſten Umgebung acht Adjutanten, 

fämmtlich in gold und purpurglänzenden Phanfaſie-Unkformen, und zwei 
Gtooms In Stiefeln mit tadelloſen Stulpen Die ganze Cavaleade figurirt 
vortrefflich auf einem Schlachtfelde und er produzirt denſelben Effekt wie 
ein Kunſtreiterchef, der, von feinen Clowns und Favoritänzerinnen umgeben, 


Börſen⸗Celegrammie. 
Derlin, den 7. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


ot. v. 6. Not. v. 6. 
a matter, a Kündig, für Roggen 200 250 
n { 754 | Kündig für Spiritus — — 
April- Mal. 76 77 
Roggen matter, i Fondsbörſet Schluß ruhig. 
Jan. Febr. 624 53 | Bunbesanleihe.. . 964 30 
Febr⸗März . . 53 534 | Maärk.⸗Pof. St.⸗Aktien 393] 39 
Abril⸗Mal p. 1000 Kl. 53} | 52 r. Staatsſchuldſcheine 784 78 
Rüdöt matter, Poſ. neue % Pfandbr. 83 8 
Januar 2. 28.12] 28 14] Poſener Rentenhriefe 84 | 
April⸗Mai zr. 100 Kil. 28. 22 28 —| Franzoſen 2084| 208 
4 Kid, Zombarden . . . 99 99 
ſan.⸗Febr. 10,000 L. 17. 2] 17. 6 1860er Dooſe 70 77 
ell⸗ Mai 17. 15 17. 19] Staliener 54 55 
Val Ban 17. 19 17. 28] Amerikaner 95 957 
Sa 46 pte Rumanier 21 94 
ar p. 1000 Kilg. 46 -proz Rumänier 
Kandli lar Ro — — 5 Gon Liqutd.⸗Pfandbr. si 9 
Kanalliſte für Spirſtus — I Ruſſiſche Banknoten 7641 763 
Stettin, den 7. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 
Sbeisen N eee, fe ots 20% 2% 
e sei, | ef, 0 
8 10: 51 eln, 2 25 
übiabr. . . - el Mai . 20 
BEE 2 | Be % 16} | 16} 
eſchäftslos Pirtttes behpt., lo 
A a 631 | 5 Januar... 2. 26 16%, 
Arabfahr . . . . 54 65 Frühjahr Se‘ 174 
Mai-J uni. 547 54 Mat-Zunt . 17 174 
Erbſen — . — — Betroleum loko — = 


Breslau, 7. Januar. Bondbs-Börfe. Die Börfe war feit das 
ada jedoch hei ränkt, da die politiſche Situation unverändert geblieben 
if. Die von Berlin gemeldete neue Emiſſion von 60 Millionen Schatz⸗ 

inen bewirkte eine matte Stimmung für preuß. Bonds, wobet beſonders 

azſcheine zu leiden hatten und von 973-97 gebanbelt wurden. Oeſterreich. 

Kreditaktien feſt 1358 bez., Lombarden und Galtzier ohne bedeutenden Um⸗ 
a, erſtere a 998-4, letztere 998 bez. Für Rumänter zeißte auch lebhafte 
Nagrge und wurden dieſelben mit Kupon 54.55 ohne Kupon 543 
dez u. Gb. Der Schluß der Börſe war auf die offizielle Nachricht, da 
die Forts Iſſy und Vauvres zum Schweigen gebracht ſeien, ſehr feſt. 

Achtußkurſt.] Defterr. Boofe 1860 77 bz. u. G. Minerva —. Schleſiſche 
ne 114 G. do. 2. Amiſſion —. Oezerreichiſche Kredit⸗Bankaktien 1353 
Oberſchl. Prioritäten ED. do. do. 82 B. do. Lit. F. 893 B. ds, 
. bz. u. B. do. Lit H. 88} G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 80.4 
bz. u. G. bo. St.⸗Prioritäten 94 B. do. Bresl.⸗Schweidnitz-Frelb. —. do. 
neue —. Oderſchleſiſche Lit. A. u. C. 1665 B. Lit. B. — Amerikaner 
908-4 bz Italieniſche Anleihe 55 B. f 


chen 


auf deinem frommen die Stadt reitet. er der Beichtvater 
der Haier ift 0 f 0 der Peeſſe. Aba er Welle 
trägt, warum er ſein freuriges Roß Capriolen machen läßt, warum er eine 
Sulte Adſutadten und zwei Gromms haf, ‚willen zur die Götter. 

Ueber die gepanzerten Waggons, welche bei den letzten 
Kämpfen vor Paris verwendet wurden, entnehmen wir dem 
„Moniteur“ vom 23. Dez. Folgendes: 4 
„ Dieſe neue Kriegs maſchine ift nach der Anweiſung von Dupuy de Lome 
konſteulrt. Auf einen Jrachtwagen dat man eine Lafette mit etaem der 
größten, Maxinegeſchütze gestellt; den inneren Raum, wo ſich dieſelde ber 
ſtadet, umgeden Wände aus fieben Panzerplalen in elner Dicke ven 8 
Cinlimetern und aus einem 60 Centimeter ſtarfen Eichenholz zum Schutz 
gegen Kugeln. Tieſer gepanzerte a a ſich um feine Achſe, wie 
der Thucm eines Monitors, ſo daß die Mündung der Sch ffskanone von 
ihrer Vorderſtellung aus, je nach Bedarf, dem * allen Seiten 
gewleſen werden kann. Die Lokomotive, welche dieſe wandeln den Feſtungen 
aufs Schlachtfeld fährt, iſt zum Schutz gegen die Geſchoſſe der Feldſtücke 
ebenfalls durch eine ſie rings umſchließende Panzerkammer gededt. Die 
auf der Orleans bahn zur Unterſtützung des Vinoy'ſchen Corps geführten 
Panzerwaggons waren durch Seeleute von der „Gloire“ und von der „De⸗ 
vaſtatien“ bedient. Die Deutſchen hlelten fie anfangs für Provlaatwagen, 
wollten fi ihrer bemächligen und fingen an, fie zu beſchießen; die Kugel 
prallten aber ab wie vom Rücken einer Schildkröte und waren wirkungslos 
Warſchau, 5. Januar. Nach einem Ukas vom 18. 
v. Mis. werden von Neujahr ab auch die Geiſtlichen und 
Lehrer, ſoweit ſolche bisher von perſoͤnlichen Abgaben frei wa 
ren, zu allen Abgaben und Steuern herangezogen 
werdenz ebenſo ſollen auch Grundſtücke, welche Kirchen, Schu⸗ 
len, Klöſtern und anderen Anſtalten oder Korporationen gehören 
und bisher abgabenfrei waren, die Grundſteuern und Laſten 
gleich Privatgrundſtücken tragen. Die dadurch erzielte Mehr 
einnahme wird nicht unbedeutend ſein und ſollen davon theils 
die Ausfälle im Etat — 1 und theils auch Zuſchüſſe zur Un ⸗ 
tethaltung der öffentlichen Schulen gemacht werden. — Die 
Vorkehrungen im Arſenal und in den Waffen⸗ und Mu⸗ 
nitionsdepots dürften doch endlich als eine Maßregel angeſehen 
werden, die auf eine Art N hindeutet. In mili⸗ 
tätiſchen Kreiſen berrſcht die Meinung, daß man ſich auf eine 
Kolifion mit Oeſterreich gefaßt mache und die Beranlaf- 
ſung hierzu in der ſich an der Donau vorbereitenden Situation 
erblide, — Wie ich eben hoͤre, wird in der Gegend zwiſchen 
Czenſtochau und der Grenze der Plan zu einem Lager — ähn⸗ 
lich dem Lager bei Powonskt, nur in kleinerem Maßſtabe — 
im Monat März vermeſſen und abgeſteckt werden. — Die herr⸗ 
ſchende Kälte hat dle hiefige Armendirektion veranlaßt, eine be⸗ 
ſondere Sammlung zur Beſchaffung von Brennmate⸗ 
rial für die Ortsarmen zu veranlaſſen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Januar. 

— Giſerne Kreuze. Dem Oberjäger Hausknecht vom 5. Jäger- 
Bataillon, einem der Etoderer des erſten fran öflſchen Geſchützes, der bei 
dieſer Gelegenheit fo ſchwer verwundet wurde, daß ihm der rechte Arm 
amputirt wirden mußte, iſt das elſerne Kreuz 18 Klaſſe verliehen. 
Das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe haben erhalten: Prm.-Lt. Matthiefen 
vom 2. Leib dnſaren⸗Reg. Nr. 2. Gefreiter Goh und Hufar Börfter 
von demſelden Regiment, Reſervelieufenant Lan gen vom Königs Grenad.- 
Regiment Nr. 7., Sergeant Kallähnſe vom Nlederſchleſ. Infanterie ⸗Reg. 
Nr. 46 ſowie der Negimentsarzt des weſtphäl. Käraſſter⸗Reg. Nr. 5 Dr. 
Bauernſtein. Letzterer erhielt das Kreuz am weißen Bande. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 7. Jan. Dr. Schulze, Prediger an der Chriſtuskirche, 
war der Ausübung kirchlicher Junkttonen, wozu nur ordin. Geistliche be⸗ 
rechtigt find und außerde n wegen Tragens von Talar und Kragen bei ub⸗ 
haltung des Gottes dienſtes angeklagt worden. Das Stadtgericht hatte ihn 
indeſſen, nach einem Präjudiz des k. Obertribunals, zur Ertheilung des 
heiligen Abendmahls, das bier in Drag kam, für berechtigt gehalten, das 

egen aber wegen des Tragens der Abzeichen der Würde eines evangeli- 
0 Geiſtlichen auf 50 Thlr. Geldbuße erkaunt. Dr. Schulze hatte gegen 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


tiſche 88. 
Gangſan geper, 6. Januar, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
ſer & Co.) lr Water Mimitage 9%, 127 Water Taylor 11, 20r Water 
Micholls 114, 30r Water Gidlow 115 30r Water Clayton 133, 40 r Mule 
Mayoll 12, 40r Medio Wilkinſon 184, 361 Warpcops Dualtiät Newland 
13, 40r Double Wefton —, 60r do. do. 163, Printers ¼ %/,, BApfd, 126. 


| Telegrapbifche Korreſpondenz für Fonds -Kurſe. 


autfurt a. M., 7. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
ens Au Schapganmelfungen 977, Bundesanletäe dt, bayeriſche Milt ⸗ 
täy«Wnleihe 9677, baperiſche Alſenbahn⸗Anleige 964.3 

(Schlußkurſe.) §proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 945. 
Oeſterr Areditaktien 237. De Aaken, Staats b.⸗Aktien 366. 
Loofe 77. 1864er Looſt 112. Lombarden 1744. Kauf 
Jeorgia —. Südreiſſouri - 5 g 

ankfurt a. M., 7. Januar Abends. fekten⸗Soztetät.] 

PR. Sa ‚ Rrebitaltien 2364, Staatsbahn 565. Lombarden 1744. 
Still. . 

Wien, 7. Januar. 

Silber Rente 66 80, 
382, 00, Galizier 241, 50, 
Krebitlooſe 159, 40, 1860er Leoſe 94 60, Lom 
Looſe 117, 10, Napoleons dor 9, 925. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


en —. 
1860er 
Rotford —. 


(aut) 240 70 &t.-Eifenb Aktien dat 
London 128 75, . Weſtbazn 241, 00, 
„ Eiſend. 182, 60, 16647 


| 
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— ——— — ren 7er 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 5 


EST TER DOSE SIEHTS TI BRETRRRTTES AN ERETERITEN ROTE TE Eee — 
Angekommene Fremde vom 9 Januar. 


HERWIGS HOTRL DE Ron, Die Rittergutsbeſ. Fräul. Cuno un 
Geſellſchafternn a. Schokten, Graf Mielzynski u. Bedienung a. Pawlowice 
v. Skarzynski a. Sokolowo, v. Zakezewekt u. Jam a. Zabno, v. Nafl 
rowskt u. Fam a. Oczkowo, v. Bronikowzki, v. Taczanowski u. Bedien 
a. Szyplowo, v Taczanowski a. Oſtrowo, v. Szezanieckt a. Bogufzyn 
Unterarzt Linn a. Greifswald, die Kaufl Wilſſer a. Pforzheim, Kau 
mann, Gebr. Mamroth, Deutzmann a. Berlen, Mendelſohn d. Breslau, 
Koenemann a. Glauchau, Seypel a. Hamdurg, Fiſcher g. Mannhei 
Landsberg a. Breslau, Vehſel a. Czemnit, Geistlicher v. Jaskolskt auß 
Pinne, Oberamtm. Kinder a. Nochowe, Rent. Fräul. Senkey a. Warſchau 
k. Mariner Douglas a. Bremen, Landwirth Winkler a. Grotkowo. 8 

MILIUa' HOTSL DE DREZ DE. Die 1 Graf Czarneckt & 
Pakoslaw, v. Karsnicki a. Emden, Lorenz a. Nitſche, v. Sulerzyeki au 
Graboſzewo, Oberamtm. Gänutſch u Frau, Landrath Nollau aus Bnefen, 
Reg. Rath v. Kummer a. Königsberg, die Kaufl. Blumenthal, Baartdı 
Sello, Ferndach u Cohn a. Berlin, Witkowskt a. Danzig, eimerdinger a. 
Gleiwitz, Wildt a. Nürnberg, Unteroff. Baarth a. Poln ⸗Liffa. h 

SCHWARZER ADLER. Kaufm. Neugebauer u. Tochter a { 
Feldwebel Baum a. Liegnitz, Dr. jur. v. Olenski a, Breslau Flittner auß 
Schleſien, die Rittergutsbeſ. Bode a. Polekwiee, Frau v. Michalska nebfl 
Tochter a. Szylnik, v. Urebanocsti u. v. Kaminski a Staroſtowo, v. Ra 
eiynski a Borowek, v. Loſſow a. Lecniewo, v. Sucharzewskt a. Puſzezy, 
kowo, Schulz a. Borowo, v. Reſewkt a. Sobieſterne, Gutsbeſ. v. Gorsli 
a. Januſzewo, v. Jankowski a. Mogtino, f 174 

HOT ZL DE BERLIM, Die Gutsbef, v. Zakrzewski a. Linowite, 
Kanie wekt a. Koczorowo, Riemann a. Wiry, Zerbſt a. Jerzykowo, Hotel 
beſ. Knobloch a. Naumburg, die Landw. Neumann a, Loſchwitz, Styrle a 
Krerowe, die Kaufl. Gebr. Szamatulski a. Pinne, Janezakowoki a. Niloslam, 


Neueſte Depefchen. 


Maßregeln getroffe . g 


eine baldige neue Aktion in Ausſicht und zeigt an, daß duch 
die neue Zuſammenſetzung der Regierung nichts geändert werde, 
Eine Note des Amtsblattes fordert die Bevölkerung auf, den 
optimiſtiſchen Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken. Die Bäue 
in den Champs Elysées werden gefällt, um Holz zu gewinnen 
3 werden auch die Bäume im Tulleriengarten gefälll“ 
werden. 1 

Brüſſel, 8. Jaguar. Telegramme aus le Mans 
6. Januar ſchweigen über die 


16 i 


h 


Kämpfe bei Azay und Mono 
und berichten nur von einem Gefechte am 6. d. M. zwiſchen 
St. Cyr, Villepochler und Vallechauve. Die Koloane Jobley ſei vom) 
Feinde bis Neuville zurückgeworfen und dort von Truppen ddl 
Generals Cortens aufgenommen worden. Legzterer jet zur FAN 6 
ſive a geaangen und habe ſpät Abends St. Amand be IR * 
General Jouffroy habe auch noch in die Operation eingegriffen. 


W N J. Januar, Nachmiltags 2 Uhr 30 Minuten. Girl 
treide Markt. Witzen flaw, däniſcher 325. Roggen ruhig, Königebel⸗ 
ger 23. Hafer fe, daniſcher 22. Gere unverandert pommerſcher 32. 
Petroleum -Marlt. (Schluß bericht). Refftuirtes Type weiß, Into DU 
Fr B., pr. Januar 505 B., pr. Februar 495 B., pr. März 484 B. 
ubig. 4 


Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Poſem. 
eee eker riet sen 


Datum. | Stunde. über ber Ofen. Therm. Bind. Wolkenform. 
— en A — — — — 


— ee 
— —— 


7 Januar Nachm. 2 27° 107. 00 — 55% S gang beiker. 
2. Auüunde 10 27° 8% 78 — 2 | &W 2-3 krabe St, Ni. 
8 . Morgs. „ 7. 7 68 — 104 Se 1.2 bededt. St, Ni. 
8. Nachm. 2 27. 7° 46 — 202 SW 2 hhalbheiter. St. 
8. Abnds. 10 27° 7m 95 — 102 S2 trübe. St. N 
9. Morgs. 6| 27° 7%ß68 — 102 O! trübe St. 
Eisenbahn -Fahrplan 
vom 1. Januar 1871. 

Richtung Btargard- Breslau. 

unft. Abgang. 1 
Pors.-Zug Morgs (I. IV.) 4 Uhr &4 Min, [Bers.-Zug Morgs, (I.- IV) 5Uhr 4 Min, 
Jem. Zug r — = Ben Sue Norge. rl 4 - 3 5 
Gem. ug Abend- s 88 fem. Zug Abende H 7 = en 


Richtung Breslau- Stargard. 

bn a 105 W.) 6 Uhr 36 

x . (IL.—1Y.) * n. [dem. Zug Morgs. (Il —IV. hr % Mir. 
1 in) 1X Pora-Zug Vorm. (I.— III.) 1 14K 


Pers -Zug Vorm, 
Gem. Zug Abends GI. —-IV.) 1 20 [dem. Zug Abends (IL—IV.) 7 a 
e Abend (L—IV.) 10 - 47 [Pors.-Zug Abende (l. —IV.) 11 33 


g Wien, 37. Januar Abends. iMbenbbörfe., Areditattien 249, 00, 

Staatsbahn 382, 50, 1880er Looſe 94 70, 8638er Boofe 117, 25, Gaityi x 

242, 25, Lombarden 183, 10, Napoleans 9, 923. Günftig. 7 
Wien, 8. Januar, Nachmittags. Privatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 

ditaktien 249, 00, Staatsbahn 381, 50, 1860er Looſe 0, 40, 1864er Looſe 

117, 25, Galizier 241, 75, Lomdarden 182, 80, Napoleon 9, 93. Matter. 
London, 7. Januar, Nachmittags 4 Ugr. 

Konſolz 924. Italien 5 proz. Rente 54. Lombarben 144. Türk. 
Anleihe de 1865 4. 6proz. Verein. St. pr. 1832 8938. 0. 1711 
Newyork, 5. Januar, Abenbs 6 Uhr. (Schlußkurſe.) ) Hanf: Rio 
tirung des Goldagtos 108, niedrigſte 10}. Wechſel auf London in Gold 109, 
Soldagio 108, Bonds de 1882 108%, vo. de 1885 1085 bo. de 1865 171 
do. de 1904 1068, Eriebahn 224, Illinois 129 , Baumwolle 15 T, Dies 
6 D. 30 C. 6 D. 50 C. Naff. Petroleum in Newyork 254, do, do, Phila 

delphia 225, Havannazucker Nr. 12 10. 


